Stadt Landau in der Pfalz

Sitzungsvorlage

100/392/2023
Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Hauptamt 00.09.00.100/1/13427
Datum: 12.09.2023
An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 18.09.2023 Vorberatung N
Stadtrat 26.09.2023 Entscheidung O
Betreff:

Vergabe von Auftragen durch Oberblrgermeister im Jahr 2023/2024 fir das
Stadtjubildaum 2024

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat bevollmachtigt den Oberbirgermeister der Stadt Landau in Pfalz sowie
seine laut Dezernatsverteilung festgelegte Vertretung Auftréage im Zusammenhang
mit der Durchfihrung des Stadtjubildums 2024, die grundsatzlich nach der
Hauptsatzung und der Allgemeinen Geschaftsanweisung der Stadtverwaltung
Landau in der Pfalz (AGA) ihrer H6he nach durch die zustdandigen Gremien
(Auftrage Uber 52.000 Euro brutto) zu beschlieBen sind, im Rahmen der jeweils
mafBgeblichen Haushaltsansatze zu erteilen.

Dies gilt far alle Vergaben der Stadtverwaltung bzgl. dem Stadtjubildum und
umfasst auch die besonderen Vergaben fur die technischen Bereiche
(Entscheidungsbefugnisse des Bauausschusses und Umweltausschusses).

2. Die maximale Auftragssumme wird dabei auf 100.000 Euro (brutto) festgesetzt.

3. Der Hauptausschuss ist Uber die Auftragsvergaben regelmaBig — moglichst in der
nach der Auftragsvergabe terminierten Sitzung - zu informieren.

4. Die Bevollmachtigung endet zum 31. Dezember 2024.

Begriindung:

Nach den Regelungen der Hauptsatzung (Fassung vom Mai 2023) sowie der AGA
(Fassung vom September 2016) obliegt die Entscheidung Uber die Vergabe von
Auftragen von mehr als 52.000 Euro (brutto) den jeweils zustandigen Gremien.

Im Zuge der bisherigen Organisation des Stadtjubildums hat sich gezeigt, dass eine
flexible und auch teils kurzfristige Auftragsvergabe fir einen reibungslosen Ablauf —
insbesondere in Abstimmung mit externen Dritten — unabdingbar ist.

In Anbetracht dessen sollen aufgrund der grundsatzlich notwendigen Vorlaufzeiten fur
Ausschusssitzungen die entsprechenden Verwaltungsstrukturen und Verfahren
geschaffen werden. Gerade auch mit Blick auf die besondere Bedeutung des
Stadtjubildums mit einer Uber die regionalen Grenzen hinausgehenden Strahlkraft.




Um im Sinne der Sitzungsdkonomie keine kurzfristigen Sondersitzungen einberufen
oder Eilentscheidungen herbeifihren zu mussen und gleichzeitig keine Verzégerungen
in der Organisation des Stadtjubildaums zu verursachen, schlagt die Verwaltung daher
vor, die Kompetenz fir Auftragsvergaben von 52.000 Euro bis 100.000 Euro (brutto)
temporar an den Oberbirgermeister der Stadt Landau sowie seiner laut
Dezernatsverteilungsplan definierten Vertretung zu delegieren. Far
dartberhinausgehende Auftrdge - auch bei Uberschreitung der Auftragssumme von
100.000 Euro brutto bei Folgeauftragen - gelten weiterhin die Regelungen der
Hauptsatzung. Sie bedlrfen damit der Beschlussfassung durch die zustandigen
Gremien.

Diese Regelung findet ausschlieBlich Anwendung bei Auftragsvergaben im
Zusammenhang mit dem Stadtjubildum. Die einschlagigen formalen und inhaltlichen
Voraussetzungen im Rahmen der Ausschreibungs- und Vergabeverfahren (u. a.
Beteiligung der  Zentralen  Vergabestelle, der Finanzverwaltung und
Wirtschaftsférderung, dem Rechnungsprifungsamt) gelten weiterhin. Die Federfihrung
obliegt der beim Hauptamt fir das Stadtjubildaum implementieren Koordinierungsstelle.
Parallel hierzu wird der Hauptausschuss in der jeweils auf die Auftragsvergabe
folgenden Sitzung Gber diese Auftragsvergaben informiert.

Finanzielle Auswirkunag:

Produktkonto:

Haushaltsjahr:

Betrag:

Uber- oder auBerplanméBige Ausgaben:

Mittelbedarf ist Uber die genehmigten Haushaltsansatze gedeckt: ~ Ja 00/ Nein O

Bei InvestitionsmaBnahmen ist zusatzlich anzugeben:
Mittelfreigabe ist beantragt: JaO/ NeinO

Es handelt sich um eine férderfahige MaBnahme: JaO/ NeinO

Sofern es sich um eine férderfdhige MaBnahme handelt:
Foérderbescheid liegt vor: Jad/NeinO

Drittmittel, z.B. Forderhéhe und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten
Haushaltsansatzen und wirken nicht krediterhéhend: Ja [0/ Nein O

Sonstige Anmerkungen:

Nachhaltigkeitseinschétzung:

Die Nachhaltigkeitseinschatzung ist in der Anlage beigefiigt: Ja O/ Nein x
Begrindung: nicht notwendig

Anlagen:



Beteiligtes Amt/Amter:

Kédmmereiabteilung
Rechnungsprifungsamt
Rechtsamt

Schlusszeichnung:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

